
4. GEDENKVERANSTALTUNG «GEGEN DAS VERGESSEN» 
RAINER BRAMBACH (1917–1983) ZUM 40. TODESTAG

Der Lyriker Rainer Brambach (1917–1983) hinterliess rund 140 Gedichte und zwei Dutzend 
kurze Erzählungen: kein grosses, aber ein ausserordentliches und sehr eigenständiges 
Werk. Rainer Brambach, in Basel zur Welt gekommen, war der Sohn einer Berner Herr-
schaftsköchin und eines deutschen Klaviertechnikers. Wegen der Herkunft seines Vaters 
war auch er für die Schweizer Behörden ein Deutscher, und im Januar 1939 wurde er nach 
Deutschland ausgewiesen. Nach einem Monat im Reichsarbeitsdienst drohte Brambach 
die Einberufung in die Wehrmacht. Doch er floh zurück in die Schweiz, wurde hier inter-
niert, ausgebürgert und schliesslich staatenlos. Damals begann er zu dichten. Der Lyriker, 
Gelegenheitsarbeiter und Gartenbauer war in der Literaturszene der Nachkriegszeit eine 
Ausnahmeerscheinung. Er veröffentlichte Texte in renommierten Literaturzeitschriften und 
gewann, noch bevor sein erster Gedichtband veröffentlicht war, zwei Lyrikpreise. 

Buchtipp zur Biographie:
Rainer Brambach – Ich wiege 80 Kilo und das Leben ist mächtig. Eine Biographie von 
Isabel Koellreuter und Frankziska Schürch. Zürich: Diogenes Verlag, 2016.
Die Historikerin Isabel Koellreuter und die Kulturwissenschafterin Franziska Schürch führen 
zusammen das Büro Schürch & Koellreuter, Kulturwissenschaft und Geschichte in Basel. 

Anlässlich seines 100. Geburtstags erinnerten sie mit der oben genannten Publikation an 
sein Werk und seine Person und widmeten ihm zudem den ersten Kulturstadtplan, der von 
Brambachs Leben in Basel erzählt.

Rainer Brambach, Archiv Diogenes Verlag.
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Leben

Ich schreibe keine Geschäftsbriefe,
ich beharre nicht auf dem Termin
und bitte nicht um Aufschub.
Ich schreibe Gedichte.

Ich schreibe Gedichte auf den Rummelplätzen,
in Museen, Kasernen und Zoologischen Gärten.
Ich schreibe überall,
wo Menschen und Tiere sich ähnlich werden.

Viele Gedichte habe ich den Bäumen gewidmet.
Sie wuchsen darob in den Himmel.
Soll einer kommen und sagen,
diese Bäume seien nicht in den Himmel gewachsen.

Dem Tod keine Zeile bisher.
Ich wiege achtzig Kilo, und das Leben ist mächtig.
Zu einer anderen Zeit wird er kommen und fragen,
wie es sei mit uns beiden.

Rainer Brambach (1917 – 1983)

Aus: Wirf eine Münze auf. Gedichte zwischen 1958 und 1977. 
Zürich: Diogenes Verlag, 1977.



Geboren 1954 in Zell im Wiesental, ist in Lörrach aufgewachsen und hat in Freiburg 
i. Br. und Oslo unter anderem Germanistik und Skandinavistik studiert. Am Gymnasium 
in Schopfheim arbeitete er als Lehrer. Als Schriftsteller schreibt er Gedichte, Geschich-
ten, Theaterspiele sowie Hörspiele auf Deutsch und Alemannisch und gilt als einer der 
wichtigsten Exponenten der alemannischen Lyrik. Bisher sind von ihm über 20 Bände 
erschienen, darunter neun Lyrikbände, zwei davon doppelsprachig (rumänisch-deutsch 
und italienisch-alemannisch). 2021 erschien das Buch Nebelgischt – Vom Aufbrechen und 
Ankommen mit alemannischen Tagebuchauszügen und standarddeutschen Essays.

Der Schauspieler, Kabarettist, Texter und Regisseur wurde in Basel geboren. Er absol-
vierte eine 4-jährige Schauspielausbildung sowie diverse Spartenweiterbildungen und 
Regieassistenzen. Er war Schauspieler am Stadttheater Basel, am Staatstheater Stutt-
gart, am Landestheater Tübingen, am Nationaltheater Mannheim und am Theater an 
der Kurfürstenstrasse in München und realisierte zahlreiche Soloproduktionen. Mit seinen 
Stücken wurde er zu verschiedenen Festivals eingeladen, z.B. an das Wunderpunkte-
Festival nach Norddeutschland (Werkschau), an das Zürcher Theater Spektakel, sowie 
an das Festival du Rire, Strasbourg. Weitere Arbeiten als Film- und Fernsehschauspieler: 
Der ganz faire Prozess des Marcel G., Das Leben Heinrich Heines, Rick & Richie, Der Ski-
fahrer, Mahlers Sechste – das Lied von der Vergänglichkeit (Filmprojekt für die Expo o2), 
Chicken Mexicaine, u.a.

Markus Manfred Jung (Lyriker/Schriftsteller/Literaturvermittler)
Raphael Bachmann (Schauspieler/Regisseur)

Ulea Schaub (Witwe von Rainer Brambach)
Martin Zingg (Autor/Literaturvermittler)

Vortrag:
Texte:
Gäste:

Raphael Bachmann

Markus Manfred Jung
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Musik:
Künstlerisches Rahmenprogramm:

Oliver Fabro (Gitarre/Gesang)
andreasschneider & Julian Salinas

(*1969 in Basel) lebt und arbeitet in Basel. Nach einer Lehre als Hochbauzeichner be-
schäftigt er sich mit Design und Architektur. Als Autodidakt arbeitet er seit 2005 an seiner 
künstlerischen Bildung sowie Vernetzung und Positionierung in der Welt der Kunst: «Raum 
und Ort sind die Ausgangslage für meine Arbeiten. Zentral ist die Auseinandersetzung 
mit der Geschichte des Ortes sowie der Bezug zu dessen Nutzung und zum Ereignis. Mein 
Schaffen ist mehrheitlich skulptural und tendenziell grossformatig. Dadurch werden die 
künstlerischen Interventionen an kräftigen und bereits stark ausformulierten Plätzen, Orten, 
in und an Gebäuden, sicht- und erlebbar. In einer bewegten und digital orientierten Welt 
möchte ich das Vergessene wiederkehrend mit einer konzeptionellen Ausformulierung 
in die heutige Zeit und an den heutigen Ort transferieren und damit in Dialog bringen. 
Thematisiert werden dadurch der Mensch und seine Sehnsucht beziehungsweise seine 
Herausforderung, mobil und gleichzeitig verankert zu sein.»

(*1967 in Düsseldorf) lebt und arbeitet in Dornach und Basel. Lehre als Fotograf sowie 
Ausbildung an der Kunstgewerbeschule Basel, seit 1995 selbständig als Künstler und 
Fotograf. Er beschäftigt sich, neben ausgewählten kommerziellen Projekten, mit Foto- und 
Videoarbeiten für Ausstellungen und Publikationen im Bereich Kunst und Architektur. Seit 
2013 ist er Dozent für Architekturfotografie an der FHNW Muttenz (Institut Architektur). Sein 
Atelier befindet sich auf dem Dreispitzareal und er ist Vorstandsmitglied in der Genossen-
schaft Haus Oslo Ateliers. Zahlreiche Einzel- und Gruppenausstellungen in diversen Galerien 
und Museen in der Schweiz und dem nahen Ausland. Für seine Werke, die in vielen privaten 
und öffentlichen Sammlungen vertreten sind, wurde er mehrfach ausgezeichnet.

Musiker (Gitarre, Bass, Mandoline, Ukulele) aus Bad Säckingen/Süddeutschland. Musik-
studium in Freiburg und Trossingen in klassischer Gitarre, Komposition, Jazz- und Popu-
larmusik mit einem Abschluss als Diplom-Musiklehrer. Als Produzent, Studiomusiker und 
Komponist/Arrangeur in eigenem Musikverlag/Label/Tonstudio «FABRO Records» tätig. 
Rege Konzerttätigkeit mit verschiedenen Ensembles in ganz Deutschland und im benach-
barten Ausland. Gitarrendozent (akustische und elektrische Gitarre) an der Musikschule 
Baden/CH.

Oliver Fabro

www.fabro.de

www.juliansalinas.ch

www.andreasschneider.name

Julian Salinas 

andreasschneider



JAHRESPROGRAMM 2023 DES VEREINS POESIETAG 
GEDENKVERANSTALTUNGEN «GEGEN DAS VERGESSEN» 

zum 110. Geburtstag 
Vortrag: Martin Zingg (Autor/Literaturvermittler) & 
Nora Lohner (Kunsthistorikerin) 
Sprache und Musik: Sandra Löwe & Beat Vögele

zum 65. Geburtstag
Vortrag: Selma Balsiger (Germanistin) 
Sprache und Musik: Sandra Löwe & Beat Vögele

zum 40. Todestag 
Vortrag: Markus Manfred Jung 
(Lyriker/Schriftsteller/Literaturvermittler) 
Texte: Raphael Bachmann (Schauspieler/Sprecher)

Vortrag: Gertrud Liebrich & Fritz Liebrich
Musik: Komposition von Robert Suter
Vertonung eines Textes von Fritz Liebrich

Auf dem Poesietelefon sind rund um die Gedenkveranstal-
tungen Texte der jeweiligen Autor:innen zu hören. 
Gesprochen von Sandra Löwe.

zum 2. Todestag 
Retrospektive auf Leben und Werk von Matthyas Jenny 
durch Personen aus dem Kreis der Familie und Wegbeglei-
ter:innen. Rückblick auf insgesamt 20 Jahre «Tag der Poesie», 
von 1979 bis 1988 und von 2012 bis 2021 mit Archivmaterial 
von den 70er und 80er Jahren bis heute, u.a. werden die 
Gedichtlaternenseiten von 2021 ausgestellt und verkauft.

Das Kollektiv um andreasschneider (Bildende Kunst, Multi-
media) und Julian Salinas (Fotografie) setzt sich gestalte-
risch mit den jeweiligen Werken auseinander, die im Zen-
trum der Gedenkanlässe stehen. Die dabei entstandenen 
Bilder, Objekte und Installationen werden vom 17.–25.11. im 
Rahmen einer Abschlussausstellung gesammelt gezeigt und 
stehen zum Verkauf.

«Frauen im Laufgitter», erschienen 1958, vor 65. Jahren
Vortrag: Noëmi Crain Merz (Historikerin) 
Sprache und Musik: Sandra Löwe & Beat Vögele

Meret Oppenheim (1913–1985)

Anne Blonstein (1958–2011)Donnerstag, 30.3.2023

Donnerstag, 2.2.2023

Rainer Brambach (1917–1983)

Fritz Liebrich (1879–1936)

Call a Poem! 061 721 02 05

Donnerstag, 24.8.2023

Donnerstag, 16.11.2023

Poesietelefon

Matthyas Jenny (1945–2021)

Vernissage – retrospektive Schlussausstellung

Donnerstag, 26.10.2023

Freitag, 17.11.2023
Ausstellung 17.–25.11.2023

Iris von Roten (1917–1990)Mittwoch, 14.6.2023 
(Frauenstreiktag)



Die Platzzahl ist beschränkt, wir bitten um vorgängige 
Anmeldung für alle Veranstaltungen an: info@heuberg24.ch 
Eintritt frei (Kollekte)

18 Uhr Öffnung der Ausstellung & Begrüssungsapéro
19 Uhr Vortrag/Lesung 

In der Galerie werden Arbeiten von andreasschneider und 
Fotografien von Julian Salinas gezeigt.

VERANSTALTUNGSORT & ANMELDUNG

AnmeldungRaum für Kunst 
Heuberg 24 
4051 Basel 

www.tagderpoesie.ch
info@tagderpoesie.ch

www.buchhandlung-labyrinth.ch

Alisha Stöcklin (Präsidium)

Christian Plösser (Vorstand)

Lorina Rebekka Röllin

Verein Poesietag

BüchertischBuchhandlung Labyrinth
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